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Amtlicher TheiL.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Eich unter dem 22 . Februar d . I . gnädigst bewogen
gefunden, den nachgenannten Angehörigen des 8. Württem -
beigischen Infanterie - Regiments Nr . 126 Großherzog
Friedrich von Baden die folgenden Auszeichnungen zu
verleihen und zwar :

dem Oberstleutnant Max Duvernoy L In suite des
Regiments, zugetheilt dem großen Generalstab , das
Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub ,

dem Hauptmann und Kompagniechef Paul Schimpf
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichen¬
laub , sowie

dem Oberleutnant und Regimentsadjutanten Karl
Winke und

dem Oberzahlmeister Anton Szpotanski das Ritter¬
kreuz zweiter Klafft des Ordens vom Zähringer
Löwen und

dem Vicefeldwebel und Regimentsschreiber Max Schütz
die silberne Verdienstmedaille .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 31 . Januar 1902 gnädigst bewogen
gefunden , den Steuereinnehmer Stephan Kölble in
Heidelberg die silberne Verdienstmedaille zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 20 . Februar 1902 gnädigst geruht, den Reserendär
Peter Fromherz aus Freiburg zum Amtsrichter in
Waldshut zu ernennen.

Nicht-Amtlicher Chril.
Die badische Regierung und die Getreidezölle .

Karlsruhe » 26 . Februar.
Es ist , trotz der Verwahrungen der extrem -agrarischen

Presse , nicht zu verkennen , daß die Erklärung des Grasen
v. Posadovsky in der Zolltarifkommission des Reichs¬
tags einen tiefen Eindruck auch auf jene Vertreter der
landwirthschaftlichen Interessen ausgeübt hat , die bis vor
wenigen Tagen die Losung „ alles oder nichts " als zweck¬
entsprechend bezeichnet hatten . D e Tendenz einer solchen
Phrase muß ja schließlich selbst den getreuesten Anhänger
des Bundes der Landwirthe belehren, daß von einem solchen
unversöhnlichen Standpunkt aus ersprießliche Arbeit nicht
geleistet werden kann und daß die erhöhten Zollsätze , wie
sie der Entwurf der Verbündeten Regierungen den Land-
wirthen auf eine lange Reihe von Jahren sichern will,
ihnen mehr nützen sollen und werden , als die Beibehal¬
tung des gegenwärtigen Zustandes im Falle der Ver¬
werfung der Regierun svorlage. Die Landwirthe müssen
sich darüber klar werden , daß — da der jetzige Reichs¬
tag thatsächlich eine der Erhöhung der Getreidezölle günstige
Mehrheit besitzt — die Nichteinlösung des der Land-
wirthjchust vom Reichskanzlergegebenen Versprechens eines
höheren Zollschutzes nicht ihm und den Verbündeten Re¬
gierungen, sondern einzig und allein jenen Volksvertretern ,
Zur Last fällt , die bestrebt find, diese Mehrheit zu spalten, jvidem sie unerfüllbare Forderungen aufstellen. Wo es ;
sich darum handelt , das Wohl der Gesammtheit dadurch !
pl fördern , daß ein ehrliches Zusammengehen von j3»dust . je und Landwirthschaft zum Zweck gleich¬
mäßiger Berücksichtigung ihrer Lebensbedingungen an-
Mredt wird , sollte das Spiel mit Extremen schlechter- i
Vings ausgeschlossen sein . Wer es da trotzdem über !
sich bringt . durch unerfüllbare Forderungen das s
dirthschaftliche Gleichgewicht im Staate zu gefährden,
muß es sich gesallen lassen , vor allem Volke für die '
Folgen seiner Handlungsweise verantwortlich gemacht zu zMelden. Die badlsche Regierung befindet sich ja in der j
^ genehmen Lage , bei ihrer Mitwirkung an der Fest¬
setzung der Getreidezollsätze des Zolltarifgesetzrntvurfs sich
der Billigung der Volksvertretung des Großherzogthums'
^ freuen zu können . Sie anerkennt die Thatsache,'«äß ein Nothstand die Landwirthschaft bedrückt. Ihr
Sprecher . Herr Minister vr . Buchenberger, hat ,n der
Atzung der Zweiten Kammer vom 14 Januar d I .
Mrücklich zugeitanden. daß m der landwirthschaftlichen
Bewegung der Gegenwart ein großer berechtigter Kern ist ;
A die Voraussetzungen, unter denen man im Jahr 1892
Mens d°r Verbündeten Regierungen eine Ermäßigung der
^ reidezölle vorgeschlagen hat , indem man mit einer
Ätzern Stabilität der Getreidepreiserechnete, gerade m das

-Sentheil umgeschlagen ist ; daß « ir Niemals emen größeren
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Donnerstag, 27 . Februar .
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Preissturz auf dem Weltmarkt an Getreide gehabt haben,als -gerade in den letzten neun Jahren und daß geradein diesen letzten Jahren die Lage speziell auf dem
Gebiete des Getreidebaues sich außerordentlich verschärft
hat . In derselben Zeit, wo die Getreidepreise einen wei¬
teren Schritt rückwärts gethan haben, sind die Erzeu¬
gungskosten nennenwerth gestiegen , insbesondere aufdem Gebiete des Arbeiterwesens , der ländlichen Löhne.Und in der Sitzung der Ersten Kammer vom 5 . Februar1902 erklärt Herr vr . Buchenberger geradezu , da
diese schwierigen Verhältnisse in der Landwirthschaft zum
größten T heile durch das Sinken der Getreidepreise ver¬
anlaßt sind , so müsse in erster Reihe hier die revidirende
Hand der Gesetzgebung angelegt werden ; von einem „außer¬
ordentlichen Geschenk

" an die Landwirthschaft könne nicht
die Rede sein. Der Minister hat sich seine Darlegungen
nicht leicht gemacht , indem er nur die Interessen der
Landwirthschaft verfocht ; er berücksichtigte auch den Stand¬
punkt der Konsumenten , allerdings unter dem Gesichts¬winkel des unbefangenen Volcswirths , nicht unter jenemdes Agitators , und so hat er im badischen Landtag sich
wörtlich dahin ausgesprochen :

„So begreiflich an und für sich der Wunsch auf thunltchste
Besserung der ökonomischen Lage der lohnarbeitenden Klassen
ist , so gebt doch das Verlangen meines Erachtens zu weit ,daß die ökonomische Besserung dieser Klassen
zum Nachtheil und auf Kosten der ökonomi¬
schen Lage anderer produktiven Klassen des
Landes erfolgt ; und der an und für sich begreiflicheWunsch auf möglichst billiges Brod hat in den Augenunserer Regierung kein Recht darauf , als politischer Anspruch
sich durchzusetzen , wenn und soweit diese Durchsetzung eines
solchen politischen Anspruches nur möglich wäre unter Preis¬gabe ökonomischer Interessen anderer wich¬
tiger produktiver Stände , hier also der Interessender Getreide produztrenden Klaffen *

Man wird ohne weiteres anerkennen müssen , daß unter
dem System des Terrorismus und der Entstellung , den
Sozialdemokratie und Arbeiterpresse ausüben , viel Muth
dazu gehört , sich so auszusprechen , wie es hier die badische
Regierung durch ihren Vertreter gethan hat . Es wird
aber auch nicht bestritten werden können , daß wenn
eine so landwirthschaftsfreundliche Regierungdie im Zolltarifgesetzentwurf festgesetzten Ge¬
treidezollsätze für ausreichend erachtet , sie hier¬
bei von pflichtgemäßer Ueberzeugung geleitet
ist . DerZolltarifgesetzeniwurfstellt nach Ansicht der badischen
Regierung ein nothwendiges Revisionswerk dar ,
nicht bloß weil dadurch einzelnen Erwerbszweigen in
höherem Maß als dies im geltenden Zolltarif und den
geltenden Vertragssätzen der Fall ist der im volkswirth-
schaftlichen Interesse nöthige Schutz zu Theil werden soll ,
sondern auch, weil er sich in Verhandlungen mit dritten
Staaten über die Erneuerung der Handelsverträge der
kräftigen Vertretung unserer handelspolitischen Bezieh¬
ungen förderlich erweisen wird. Von diesem Stand¬
punkte aus erklärte Herr vr . Buchenberger am 14 . Januar
d . I . in der Zweiten Kammer im Namen der Großh .
Regierung wörtlich : „ Für die Sätze des jetzigen Zoll¬
tarifs , und speziell für die Getreidezollsätze , treten wir
ein . Wir könnnen sie gerade eben noch vertreten unter
dem Ernährungsgesichtspunkt, unter dem Gesichtspunktder
Fortführung der Handelsvertragspolitik und unter dem

! Gesichtspunkt der Vermeidung von Zollkriegen.
" Aus

! dieser Erklärung , wie aus der Haltung der badischen
! Bundesrathsbevollmächtigtenin der Zolltarifkommission ist
! unzweifelhaft und ohne jede Einschränkung die Uebereinstim-
! mung der Großh . Badischen Regierung mit dem Entwurf
! der VerbündetenRegierungen und mit der jüngst in ihrem
> Namen vom Staatssekretär des Reichsamts des Innern ,
Herrn Grafen v . Posadowsky , abgegebenen Erklärung er¬
sichtlich . ,

Zur Haltung der französischen Presse in der Tarif -
frage wird der „ Südd . Reichskorresp.

" aus Berlin ge¬
schrieben:

Obgleich , mehr als andere im Handelsverkehr mit
Deutschland stehende Länder . Frankreich der Entwicklung
unserer Tarifreform mit Ruhe entgegensehen könnte , er¬
scheinen nirgends so viele ArM -l zur deutschen Tages¬
frage . wie gerade in der srcazl . ->' chen Presse. Mindestens
einmal wöchentlich zerbrechen sich die großen Pariser Blätter
den Kopf des Grafen Bülow, wehklagen über seine unselige s
Agrarfreundlichkeit oder halten ihm mit strafendem Ernst i
seine politischen Fehler vor. Selten begegnet man dabeieiner unbefangenen , durch Sachkenntnißunterstützten Wür - !digung der deutschen Verhältnisse . wie sie umgekehrt in !

/ Mi » _

unserer Presse bei Beurtheilung französischer Staatsmännerund ihrer Politik doch häufig zu finden ist . Freilich ent¬
halten jene Pariser Leitartikel über unsere innere Lageauch fast nie einen originalfranzösiichen Gedanken . Mei¬
stens hat man dieselben Argumente, dieselben Schlagwvrteund Verdrehungen ein paar Tage vorher in deutschendemokratischen Blättern gelesen. Es sind Brocken vom

Tische unseres Radikalismus , womit die französischen Zei¬
tungskorrespondenten in Berlin und demnächst die politi¬
schen Kreise Frankreichs gefüttert werden . Die Ouellefür die fortschreitende parteipolitische Versimpelung derPariser Presse in der Besprechung deutscher Fragen spru¬delt m einigen hiesigen Kaffeehäusern .

Auffallend oft kehrt in diesem französischen Abhubunserer linksliberalen Weisheit die Behauptung wieder,der Kaiser könne den Vorgängen in der Tariskommissionnicht länger Zusehen ; er müsse bald eingreifen , sei esmit, sei es gegen den Reichskanzler . Eine dahin gehende
Ausstreuung des „ Figaro " wurde schon erwähnt. In¬
zwischen haben „ Temps" und „ Gaulois " das Spiel fort¬
gesetzt . Der „ Temps "

hofft auf das Ende der „rätsel¬haften Untätigkeit , in welcher der Kaiser verharre ;der „Gaulois" aber weiß noch mehr ; er sieht das Reichs¬oberhaupt schon in Aktion treten und zur Auflösung des
Reichstages schreiten. Die Berufung auf eine „guteQuelle " für diese „ Information "

ist eitel Humbug. Inirgend einem Journalistenkränzchen, dessen demokratischeGemüther nach einer kaiserlichen Aeußerung gegen die
Agrarier lechzen , kann das Märchen ohne weiteres aus¬
geheckt und den Asfiliirten an der Seine zum Vertrieb
überlassen worden sein . Es wird nicht gelingen , durch
solche Manöver den Kaiser zum Aufgeben seiner wohl¬erwogenen Zurückhaltung in den. zollpolitischen Fragen zubestimmen. Und auch die Pariser Presse wird einsehen ,daß sie in diesen Fragen sich ohne das demokratischedeutsche Leitseil freier und richtiger bewegen kann. Das
Eifern gegen die agrarische Tendenz unseres Tarifent¬wurfs nimmt sich in den Spalten französischer Blätterum so sonderbarer aus , als bekanntlich Frankreich selbstnoch höhere Getreidezölle hat . wie die Verbündeten Re¬
gierungen einführen wollen.

^ (Telegramme . )Berlin , 26 . Febr . Die Zolltarifkommission deSReichstags berreth die MinimaIzölle weiter . Abg . Brä -srcke ( freist Volksp . ) bekämpft die Zollerhöhung . Abg. Heim(Centr . ) erklärt , die Haltung der Regierung sei, nachdem sie dieNothlage der Landwirthschaft anerkannt habe, inkonsequent undunbegreiflich . Besser wäre , daß das ganze Gesetz falle . DaSSchlimmste sei die ungenügende Höhe der Gerstenzölle undViehzölle . Ein ausreichender Gerstenzoll sei für alle bayrischenCentrumsabgcordneten die Conditio sine qua non . Rednerfordert einen noch höheren Gerstenzoll als der Kompromißan¬trag . Dre Haltung der bayrischen Regierung sei bedauerlich .Bayrischer Ministerialdirektor Geigen weist Heims Angriffszurück und erklärt, die bayrische Regierung glaube ,daß der Entwurf das Richtige getroffen habe .Sie erkenne die Nothlage der Landwirthschaft, glaube aber auch,daß Berücksichtigung der Interessen der Gesammtheit nöthig sei.Die Vorlage setzte mit Recht den Gerstenzoll niedriger an »als die Zölle des Brodgetreides . Die Lage des Gerstenbauesin Bayern sei im allgemeinen besser als die des WeizenbaueSund Roggenbaues . Ein zu hoher Gerstenzoll würde die Brau¬
ereien , namentlich die Kleinbrauer schädigen, eine Erhöhung des
Bierpreises , namentlich für die Landbevölkerung, herbeiführen
und auch die Viehzüchter stark belasten. Bayern lege be¬
sonderes Gewicht auch auf Handelsverträge mit
Oesterreich und Rußland . Solche wären bei hohen
Gerstenzöllen unmöglich . Redner bittet, den Kompromiß -
antrag abzulehnen . Landwirthschaftsminister von
Podbielski führt gegenüber Bräsicke aus , die Nothlage der
Landwirthschaft sei unleugbar , die Lage der Kleinbauern ge¬radezu traurig . Das Ausland werde die Zollerhöhung minde¬
stens zur Hälfte tragen . Eine Brodvertheuerung sei nicht zubefürchten . Die Regierungsvorlage bedeute eine wesent¬liche Besserung . Man müsse das zur Zeit Er¬reichbare annehmen und nicht Unmögliches verlangen .

^ " ^ ^ " ^ " össitzung ^ ctt KomierowSli(Pole ) für den Kompromrßanlrag ein und führte aus , die Bau¬ern in den Ostprovinzen leiden schwer unter der Getreidekon-kurrenz des Auslandes . Für später sei auch die große Konkur¬renz Sibiriens zu befürchten. Fischbeck fragt die Regie -
ablehnende Stellung sich auf jeden einzelnenTarifsatz des Kompromisses oder nur auf das Kompromiß imGanzen beziehe. Redner bestreitet, daß die Zölle vom Auslandeoder von den Bäckern getragen würden. Gaebel (Reform -pamei ) befürwortet den Kompromißantrag , er würde eventuellauch der Regierungsvorlage zustimmen. Staatssekretär Frhr .v . Lhielmann erklärt, daß die Regierung die Sätze der

Regierungsvorlage sowohl im Ganzen als für jedeeinzelne Getreideart als die äußerste Grenzeansehe . bis wohin sie gehen könne , von Kardorff ver¬
langt ein Gesetz , welches für Auslandsgetreide Vorzugstarife
auf den deutschen Bahnen verbiete. Redner hofft, die Erklärung
der Regierung sei nicht endgiltig . Sieg (nat .-lib .) hegt die
gleiche Auffassung . Er erwarte von der Zollerhöhung nicht eine
Steigerung der Getreidepreise. aber eine Verhinderung de»
weiteren Rückgangs .
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* Berlin , 26. Febr . Zolltarrfkommrssron . In der
fortgesetzten Erörterung der Getreidezölle führt Schwerin -
Löwitz ( kons. ) aus , der Standpunkt der Kompromißmehr¬
heit der Kommission sei durchaus berechtigt. Schlimmsten Falls
dürfte das Brod für Mann und Frau zusammen um 5 Pfg .
täglich durch die Zölle vertheuert werden. So viel werde der
Arbeitgeber sicherlich gern freiwillig an Lohn zugeben. Vor
einer Auflösung des Reichstages fürchte er sich nicht. Auf kei¬
nen Fall dürfe , um Handelsverträge zu Stande zu bringen , die
Landwirthschaft geschädigt werden. Die Regierung hätte eine
Verständigung nicht abweisen sollen . Die Regierungsver¬
treter hätten die Gründe der Mehrheit nicht gewürdigt . Sollte
die Regierung nicht entgegenkommen, so werde die Rechte die
Verpflichtung zu Handelsverträgen nicht übernehmen können ,
sondern ein vollständiges Scheitern der Vorlage
dorziehen . Minister Möller führt aus , es handle sich
darum , in diesem hoch kritischen Augenblick klare Stellung zu
nehmen . Die Negierung sei nach pflichtgemäßer ernster Prü¬
fung zu der Auffassung gelangt , daß die Sätze der Regie¬
rungsvorlage das Aeußerste sind , was zu
erreichen sei . Man müsse der Regierung Vertrauen ent¬
gegenbringen . Es sei keine Furcht vor dem Auslande , sondern
die Erkenntniß der Nothwendigkeit der Erhaltung unserer
wichtigen Ausfuhr , was die Regierung zu ihrer Haltung veran¬
laßt . Er sei überzeugter Vertreter der Getreidezölle.

* Berlin , 26 . Febr . Die Zolltarifkommission
nahm mit 14 gegen 10 Stimmen den regierungs¬
seitig bekämpften Kommissionsantrag auf Erhöhung
der Maximal- und Minimalsätze der vier Hauptgetreide¬
arten an . Zwei Mitglieder enthielten sich der Abstim¬
mung , zwei fehlten.

Grofzherrogthum Baden .
Karlsruhe , 26 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ertheilte
heute Vormittag von 10 Uhr an bis 3 Uhr den nach¬
genannten Personen Audienz : dem Regierungsrath
Hartfelder bei der Eeneraldirektion der Staatseisen¬
bahnen . dem Oberamtsrichter Joachim in Brachial , dem
Landrichter Reiff in Mosbach , dem Amtsrichter vr .
Darmstaedter in Villingen , dem Bahnbauinspektor Riegger
in Ueberlingen , dem Bezirkssteuerinspektor Kirsch in
Mosbach , den katholischen Pfarrern Siebold in Eichsel ,
Leiber in Oberlauchringen, Zeitz in Bietigheim und Dussel
in Michelbach , dem Professor Conz an der Akademie
der bildenden Künste , dem evangelischen Stadtpfarrer
Weidemeier in Karlsruhe , den Professoren Litschgi in
Bruchsal und Hennesthal in Durlach , dem Oberförster
Freiherrn von Beulwitz in Stein ; ferner dem Landge¬
richtspräsidenten a . D . Boeckh in Dinglingen , dem Land¬
gericht : direktor Zentner in Offenburg , den Professoren
vr . Axenfeld und vr . Sellheim an der Universität
Freiburg, dem Bezirksarzt Becker in Oisenburg , dem
Finanzassessor Epp in Lörrach , dem Regierungs¬
baumeister Schlössinger in Freiburg den Revisoren
Köninger , Lohr und Bege in Karlsruhe , endlich dem Hof¬
rath Professor Or . Dove an der Universität Freiburg
und dem Vorstand der Majolika -Manufaktur Maler Süs
in Karlsruhe . Dazwischen meldete sich der Hauptmann
z. D . Gras von Hennin , Bezirksvffizier beim Landwehr¬
bezirk Freiburg , bisher in gleicher Eigenschaft beim Land- '

wehrbezftk Bruchsal. Gegen Abend hörte Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog den Dortrag des Legations¬
raths Or. Sehb . _ _

** Der Verkehr nach Juist ist in vollem Umfang wieder
ausgenommen.

r . ( Probeausschmückungen für die Jubilä¬
umsfestlichkeiten . ) Wir machen darauf aufmerksam,
daß nächsten Samstag und Sonntag verschiedene Häuser
der Stadt probeweise mit Pflanzen , Guirlanden und sonstigen
Dekorationsgegenständen ausgeschmückt und bei einbrechender
Dunkelheit auch beleuchtet werden. Es sind dies die Häuser
Durlacher Allee Nr . 4 (Cigarrenhandlung Felix Kühnel ) ,
Stein st raße Nr . 27 ( Baugeschäft K . Augenstein) , Wald¬
hornstraße Nr . 26 ( Buchhandlung Jahraus ) , Karl
Friedrich st raße Nr . 19 (Konditorei Berthold Wwe . ) ,
Kaiser st ratze Nr . 191 (Kürschnerei Lindenlaub ) und

Kaiseralle Nr . 9 (Ecke Kaiserallee und Lessingstraße) .
Der Zweck der Probeausschmückung soll der sein , festzustellen ,
welche Dekorationsstücke zur Erzielung einer hübschen Ge-
sammtwirkung auszuwählen und wie dieselben auf die Stock¬
werke zweckmäßigerweise zu vertheilen sind . Sicherlich wird
die Probeausschmückung großes Interesse erwecken. Bei dieser
Gelegenheit sei wiederholt darauf hingewiesen, daß die Be¬
wohner der Stadt gut daran thun , sich bezüglich der Art der
Schmückung der Häuser und der Beschaffung der Dekorations¬
stücke frühzeitig mit den für die einzelnen Stadttheile
und Bezirke gebildeten Kommissionen ins Be-

i nehmen zu setzen. Die Namen der Mitglieder dieser Kom-
! Missionen sind in den Tageszeitungen wiederholt veröffentlicht
! worden. Die Vorsitzenden der einzelnen Kommissionen sind
^ die nachbezeichneten Herren : für die Neu - Oststadt : Otto
: Müller , Kaufmann und Stadtverordneter , Durlacher
! Allee 31 , für die Alt -Oststadt : Robert Ostertag , Stadtver -
j ordneter und Privatmann , Westendstraße 59, für die Wald -
t Horn st raße : Karl Kautt , Wagenfabrikant , Waldhorn -
> straße 14, für die Altstadt : Friedrich Bock , Stadtverord -
l neter und Privatmann , Westendstraße 44, August Hecht ,

Bankier , Kriegstr . 29 ( stellvert. Vors. ) , für die Wald straße :
^ A. Otto Schick , Buchbindermeister, Waldstraße 21 , für die
: Südstadt : Wilhelm Merkle , Revisor, Ettlingerstraße 39 ,
; für die S üd w e stst a d t : August Clever , Stadtverordneter
^ und Privatmann , Roonstraße 9, für die Weststadt : Jakob

Friedrich Nagel , Stadtverordneter und Zimmermeister , So¬
fienstraße 86.* ( Großh . Konservatorium für Musik .) Dem
11. Vorspiel des Großh . Konservatoriums für Musik am 25 . Fe¬
bruar (Ausbildungsklassen ) , schenkte Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin die Ehre ihrer Anwesenheit. Höchstdieselbe
folgte den Schülerborträgen mit großem Interesse und drückte
am Schluffe der Veranstaltung dem Direktor sowie den an¬
wesenden Lehrern der Anstalt in gnädigster Weise ihre lebhafte
Anerkennung über die dargebotenen Leistungen aus . Ihre
Königliche Hoheit lieh sich auch die an den Vorträgen bethei¬
ligten Schüler und Schülerinnen vorstellen und gab auch diesen
gegenüber Höchstihre Zufriedenheit zu erkennen. Morgen,
Donnerstag , den 27 . Februar , Abends halb 7 Uhr, wird ein Vor¬
spiel der Ausbildungsklassen eingeschoben .

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Verhaftet wur¬
den : ein Taglöhner aus Kollnau , der von der Amtsanwalt¬
schaft Oberchnheim wegen Betrugs und Unterschlagung ver¬
folgt wird ; dann ein hiesiger Rechtskonsulent zur Strafersteh¬
ung ; ferner ein Bäckergeselle , der dringend verdächtig ist , ge¬
stern einem Monteur auf der Fahrt von Oos hierher sein Por¬
temonnaie mit 55 .M . und einer Fahrkarte nach München gestoh¬
len zu haben und endlich ein 15 Jahre alter Küferlehrling aus
Forchheim, der am 23 . d . M . einem Nebenarbeiter den Koffer
aufgebrochen und von 60 M . 20 M . gestohlen hat . — Gestern
12 Uhr Mittags scheuten die Pferde eines Schmiedmeisters aus
Rüppurr , als sie ohne Aufsicht mit zwei zusammengehängten
Wagen vor der Wirthschaft zum Burghof standen, und liefen
durch die Karl Wilhelm - und Rinthcimerstraße , woselbst die
6 und 4 Jahre alten Kinder eines in der Rintheimerstraße
wohnhaften Zimmermanns überfahren wurden . Das
6jährige Mädchen hat eine Gehirnerschütterung und eine starke
Quetschung am Rücken , das 4jährige eine leichte Quetschung des
linken Vorderarmes davon getragen . — Gestern Nachmittag
wurde der 4 Jahre alte Knabe eines in der Luisenstraße wohn¬
haften Lokomotivführers in dieser Straße von einem in der
Schützenstratze wohnhaften Fuhrmann überfahren , wobei
derselbe einen .Bruch der rechten Knöchelspitze davontrug . Den
Fuhrmann , welcher im Schritt fuhr , trifft keine Schuld.

G Baden , 25 . Febr . Das erste der vom Städtischen Kur -
comitö veranstalteten Abonncmentskonzerte findet
kommenden Donnerstag den 27 . Februar statt und werden
in demselben neben dem Städtischen Kurorchester Fräulein
Maria Ruzek vom Königl . deutschen Landestheater in Prag
und der berühmte Pianist Herr Edouard Ri st er aus Paris
Mitwirken.

X Baden , 26 . Febr . In einer gestern Avend stattgefundenen
zahlreich besuchten Versammlung koullituirte sich hier ein „V e r -
ein der Nation alliberalcn Jugend Baden -
Badens "

. Der Vorstand wurde sofort gewählt und besteht
aus felgenden Herren : 1 . Vorstand Redakteur Hermann
Kölblin , 2 . Vorstand prakt . Arzt Or . Baumgärtner ,
Schriftführer Stadtrathssckretär Schemenau , Rechner
Kaufmann A . Birkenmayer . Ter Verein zählt, bereits
ca . 50 Mitglieder .

* Karlsruhe , 26 . Febr . 43 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag
den 27 . Februar 1902 , Vormittags halb 10 Uhr :

Anzeige neuer Eingaben . Sodann
1 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budgetkom¬

mission über das Budget des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts für die Jahre 1902/1903 und zwar
Ausgabetitel IX . Kultus . — Drucksache Nr . 19 b . — Bericht¬
erstatter : Abg . Obkircher .

che ,

Prinz Heinrich in Amerika .
Die Taufe der Kaiseryacht . — Das Festmahl aas y».

„Hoheuzolleru ". — Die Feier der Stadt Ney ,
(Telegramm .)

* Rew -York, 25 . Februar.
Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrich und Prz,

sident Roosevelt mit ihrem Gefolge trafen in
Sonderzügen von Washington in Jersey City ein. Die
Ankunft hatte sich etwas verzögert , weil kurz hinter Bal¬
timore eines unbedeutendenMaschinenschadens wegen Mg.

, schinenwechsel stattfinden mußte. Kurz nach 8 Uhr Mor-
i gens schifften sich Präsident Roosevelt und Prim
^ Heinrich zum Stape .llauf der neuen Kaiser -Jacht

nach ShootersJsland ein . wo sie unter Salutschüssen
und jubelnden Zurufen um 9 Uhr 50 Min . eintrafen.
(Das Wetter ist ungünstig. Es herrscht Nebel .)

! In Shooters Island angekommen , geleitete Prim
' Heinrich Fräulein Alice Roosevelt zur der Platt¬

form, auf der dann der Präsident . Frau Major Low
und Botschafter v . Holleben Platz nahmen . Der Prinz
plauderte mit Fräulein Roosevelt , bis diese um 10 Uh;
40 Minuten eine Champagnerflasche mit einem Schlage
am Bug des Schiffes zerschlug und dazu in englischer
Sprache die Worte sprach : Im Namen des Deutschen
Kaisers taufe ich dich „ Meteor "

. Kanonenschüsse,Musik
und lauter Jubel ertönten. Der Prinz überreichte Fräu¬
lein Roosevelt einen Blumenstrauß , wobei er den Hut

, lüftete. Fräulein Roosevelt zertrennte mit einem silbernen
Beil die die Jacht haltenden Seile, die Jacht erzitterte,
glitt vorwärts und erreichte glatt die Strom¬
mitte . Der Prinz überreichte Fräulein Roosevelt ein
Hutband mit dem Namen „ Meteor " und knüpfte ihr das¬
selbe um den Arm . Von dieser Scene , sowie von meh¬
reren anderen des Stapellauses wurden photographische
Aufnahmen gemacht . Trotz des ungünstigen Wetters ver¬
lief der ganze Hergang vorzüglich . Die Jacht führte die
amerikanische Flagge . Fräulein Roosevelt trug- ein saphir¬
blaues Sammetkleid , großen schwarzen Hut mit Straußen¬
federn, Muff und Boa. Der Prinz kabelte dem Kaiser
sofort den Bericht über den Verlauf der Tanffeier. Das
Telegramm lautet : „ Soeben bei glänzendster Betheili¬
gung , von Miß Roosevelts Hand getauft , ist das
schöne Schiff unter großer Begeisterung vom Stapel ge¬
laufen . Gratulire von ganzem Herzen .

"
Nach dem Stapellauf fand in der Festhalle Gabel¬

frühstück statt . Der Prinz brachte in englischer Sprache
folgenden Trinkspruch aus : „ Bei dieser Gelegenheit möchte
ich ein dreifaches Hoch ausbringen auf den Präsidenten
Roosevelt ! Hip Hip Hurra ! Das Haus erdröhnte
unter den einstimmenden Rufen .

Dann erwiderte Roosevelt mit einem dreifachen HB
auf den Gast , der schon unsere Herzen gewonnen . (Tosen¬
der Beifall .) Der Prinz und der Präsident schüttelten
darauf einander die Hand . Dann wurde ein Hoch aH
Miß Roosevelt ausgebracht.

Bei dem Festmahl an Bord der „ Hohenzollern
'

brachte Prinz Heinrich nach dem die Tafel beendet
war, folgenden Trinkspruch in englischer Sprache aus:

„ Herr Roosevelt , Sie find hier an Bord als Gast dü
: Deutschen Kaisers und ich glaube , daß dies das erstemal
! ist . daß ein Präsident der Vereinigten Staaten an Bord

eines Kriegsschiffes des Deutschen Kaisers gewesen ist-
Wolle Gott, daß es nicht das letztemal sein möge. I «

^ möchte Ihnen herzlich für den Empfang danken , den ich
seit dem ersten Tage an dem ich gelandet bin , bis zu
diesem Augenblick gesunden habe . Es ist mein aufrichti¬
ger sicherer Eindruck , daß ein stcirkes Gefühl persön¬
licher Freundschaft zwischen uns ersteht , möchtet
sich ausdehnen zum Heil unserer zwei großen

Victor Hngo .
Eine Skizze zu seinem 100 . Geburtstage , 26 Februar .

Von Franz Georg t .

In den letzten Jahren seines Lebens, so wird berichtet,
wollte Victor Hugo den Namen Goethe nicht genannt hören.
Er batte sich fest in die Vorstellung hineingelebt, daß er der
beherrschende Dichter des 19. Jahrhundert sei, und er war da-

. Lurch in Verbitterung und Feindseligkeiten gegen den großen
Deutschen gerathen , in dem er seiner , Nebenbuhler um die
Dichterkrone des Jahrhunderts erblickte . Noch siird keine 20
Fahre vergangen , seit Victor Hugo starb, und schon kommt es
uns wie eine Sage vor, daß er in einen Wettstreit dieser Art
mit Goethe einzutreten wagte . Goethe erscheint uns wie eine
große leuchtende Sonne , Vecrvr Hugo wie ein funkelndes Meteor .
Victor Hugo hat nur auf die Literatur , und auch auf diese nur
in beschränktem Maße , Einfluß ausgeübt ; Goethe hat dem ge¬
stimmten Leben und Denken, wie wir glauben : nicht nur der
Deutschen, sondern der Menschheit überhaupt , neue Elemente
beigemischt , deren Macht wir erst jetzt zu erkennen beginnen.
Goethe war ein Weltdichter, wie Homer, Dante , Shakespeare;
Victor Hugo ist und bleibt nur ein französischer Poet .

So stellt sich wenigstens für uns Deutsche die Sache dar .
Es ist für uns allerdings sehr schwer, Victor Hugo ganz gerecht
zu werden , denn zwischen ihm n»id uns besteht ein tiefer Gegen¬
satz des Wesens. Victor Hugo ist seiner Natur nach maßlos ,
ein Mann der Vergrößerung und Uebertreibnng. Ihm wird
eine Maus zum Elephanten , ein Kinderlächeln zum Welt -
symbol; das Riesige ist ihm nicht riesig genug und er wird
nicht müde, auf die verschiedenartigsten Dinge die Beiworte
enorm , immens , kolossal, gigantisch anzuwenden. Man muß
oft lange, lange warten, ehe man bei ihm eine Zeile von
jener plastischen Einfachheit, von Mer Beschewenhert der Natur ,
von jener stillen Tiefe trifft , die uns bei Shakespeare oder

Goethe so oft ergreifen . Alles der chm rst em Schauspiel. , st
tvirnderbar hergerichtet. Seine Sprache ilt wre em m t̂oarer

glitzernder Krönungsmaniel , seine Verse rauschen majestätisch

wie ein Strom , seine Gedanken scheinen die Unendlichkeit zu
umspannen , — doch wenn man all ' diese Pracht an Klang uiid
Farbe auf ihren wahren Gehalt untersucht, so findet man oft
genug ein gar simples , durch seine Trivialität dicht an die
Lächerlichkeit streifendes Ding , das ungeheuerlich aufgebauscht
ist .

Das ist es, meine ich , was uns Deutschen Victor Hugo so
fremd macht. Versuchen wir aber nun , einige der Eigen¬
schaften an ihm zu erkennen, die auch uns verständlich sind und
ihn uns liebenswerth machen können.

Es gibt Stellen , an denen Hugo ganz einfach die Sprache
spricht , die allerorten und zu allen Zeiten verstanden wird : die
Sprache des Herzens . Und es ist wunderbar , daß diese Stellen
zu einem großen Theile von den einfachsten Dingen handeln :
von seiner Lebensgefährtin , von seinen Kindern und Enkeln
oder von Kindern überhaupt . Es scheint , daß in diesem Pro¬
teus , der Dichter, Philosoph .Politiker , Sozialreformer , Hi¬
storiker zugleich sein will , das eigentlich Feste und Innerliche
eine Weiche zärtliche liebevolle Seele war . Man durchtlättere
die „ Feuilles d 'automne "

, worin er Erinnerungen seiner jungen
Liebe feiert , seine Frau besingt, „seine Schwesterseele , sein
Hoffnung , seine Zuflucht" , die Kinder schildert , wie sie in seinem
Arbeitszimmer sich tummeln , wie er ihnen Blut - urü> Mordge¬
schichten erzählt oder wie sie ihr Abendgebet verrichten. Oder
man lese jene berühmte Szene in „ 1793 "

, wo die drei Kleinen
in der Bibliothek von La Tourgue den alten Folianten zer¬
stören. Oder man vergegenwärtige sich aus demselben Ro¬
mane die Stelle , wo die Mutter mit ihren Kindern von den Sol¬
daten der Republik gefunden wird :

Stehst Du zu den Blauen oder zu den Weißen? Zu wem stehst
Du ? "

. Zu meinen Ländern stehe ich .
"

Es einstand eine Stille ; dann sagte die Marketenderin :

Eile
^ gehabt, ein Kind; ich war immer so in

duschen wir diesen leisen zarten Klängen .
Meist ft:e,l,ch werden ste von Trompetenschall übertönt . Victor
Hugo -st een Km- und em Held zugleich . Er ist eine Kämpfer¬

natur und steht immer auf den Schanzen der Menschheit .
Manchmal klingt sein Lied in der That , Wie Trompetendrobnes ,
wie in jenem prachtvollen Gedichte :

„Blast zu, blast immer zu, Posaunen der Idee !"

Oft genug hat er seine Ueberzeugungen gewechselt . Im
fange war er Anhänger des Köuigthums und der Religion uw
er schloß als Freigeist und Verfechter der sozialen Repuolu-
Aber immer ist er voll echter leidenschaftlicher Begeisterung
iinmer erscheint er als eine wahrhaft große Seele , die ?«

Beste will . Auf ihn paßt ein Goethe' sches Wort : das uv^
volle Herz ist es , das ihn zum Dichter macht . Ju sein»
Werken erkennen wir von Anfang an sein starkes Mirgesiuu
die Armen , die Elenden , die Unterdrückten. Quasinwoo,^
Ungethüm, der Mißgestaltete , Ausgestoßene, ist der Held de-,
manes „Notre -Dame de Paris "

; ein Galeerensträfling mV
im Mittelpunkte der „Miserables " . „Hernani "
Banditen , „Ruy Blas " einen Lakaien, „Marie Delorme
Courtisane , „Le roi s'amuse" einen buckligen Narren . ^
Leiden, das Ringen , die Empörung dieser Unglücklichen o
seinen Lieblingsgegenstand . ( Schluß

OroWrzogNches Koftheater.
Im Hoftheater Karlsruhe . ^

Die vorgestern angekündigte Verlegung der Aufführung ^
„Hänsel und Gretel " zieht folgende Spielplanveräiweru
sich . Samstag . 1 . März . Abth. 8 . 41 . Ab . -Vorst .
Preise . ) Statt „Hänsel und Gretel " : „Das
Eremiten " , komische Oper in 3 Akten nach dem Frans» ' Al
des Locroti und Cormon in deutscher Bearbeitung

i Ernst , Musik von Atme Maillart . Anfang 7 Uhr ,
. 10 Uhr. Die zu „Hänsel und Gretel " gelösten
> mit der Aufschrift 8 . 41 . welche zu „Glöckchen des

nicht benützt werden wollen, wollen alsbald zuruckgeg
den. /MM :

! Donnerstag . 27 . Febr . Abth. 8 . 40 . Ab. -Dorft - ^

Preise . ) „König Richard HI ". Trauerspiel m 5 n 7 MA
Shakespeare, übersetzt von A. W. v. Schlegel,

" m
> Ende 1V Uhr.



« ationen . Der Prinz schloß mit einem Hoch auf den

« ^Menten , worauf die Musik die amerikanische National -

^
Präsident Roosevelt erhob sich sofort und erwiderte

«Malis in englischer Sprache :
möchte meinen herzlichen Dank für die gütigen

« orte ausdrücken . welche Eure Königliche Hoheit mir ge -
Admet haben . Ich möchte Ihnen zu wissen thun , —
7 » H kein leeres Kompliment — , daß Eure Königliche
Meit bereits einen aufrichtigen Platz in unserer Zunei -

Mna und unserem Wohlwollen gewonnen haben . Wir
würdigen es in höherem Maße , daß der Deutsche Kaiser
eje zum amerikanischen Volke entsandt hat und ich danke
crbnen persönlich und auch dafür , was natürlich von viel
»oberer Wichtigkeit ist , daß sie einen Schritt unternom¬
men haben , der naturgemäß die beiden großen Nationen

Mer aneinander knüpfen muß , deren Freundschaft so
viel für die zukünftige Wohlfahrt der ganzen
Kelt bedeutet . Um schließlich einen persönlichen Wunsch
von mir auszudrücken , so ist es der , daß ich mit großer
-sreude dem Tage entgegen sehe , an welchem ich Gast
bei Ihnen in Ihrer Eigenschaft als Admiral

an Bord eines Ihrer Schlachtschiffe sein werde .
Ter Präsident schloß seine Rede mit einem Hoch auf den

Prinzen .
Später erhob sich der Prinz nochmals und dankte

Fräulein Alice Roosevelt in herzlichen Worten für die
wahrhaft reizende Art . in welcher sie die Taufe des
Heteor

"
vollzogen habe . „ Wir Seeleute "

, sagte der
Prinz , „ sollen ein wenig abergläubisch sein .

"
Zu

Admiral Evans sich wendend , schaltete der Prinz ein :
Ich glaube , Evans , wir sind es nicht . Wie dem

auch sei , diesem Fahrzeuge ist eine besonders glückliche
Laufbahn schon um deswillen beschicken , weil es von
Mnstlerhand erbaut ist,

" — hierbei wandte sich der
Prinz dem anwesenden Erbauer der Pacht zu —

and weil es bei seinem ersten Erscheinen auf dem
Wasser mit dem Namen einer Dame verknüpft ist .
Sind wir Seeleute doch auch gewohnt , von unserem
Schiffe als von „ ihr

"
zu sprechen , halten und behandeln

Nr doch unsere Schiffe wie unsere Frauen . Ich trinke
auf die Gesundheit von Miß Alice Roosevelt .

"

Vor Beginn des Festmahls auf der „ Hohenzollern
"

überreichte Prinz Heinrich der Präsidententochter Fräulein
Roosevelt als Geschenk des Kaisers ein goldenes
Armband mit dem Bildniß des Kaisers , von Diamanten
Mgeben . Der deutsche Botschafter l)r . v . Holleben
erhielt den Rothen Adlerorden erster Klasse mit
Eichenlaub.

Das Gastmahl auf der „ Hohenzollern
"

währte andert¬
halb Stunden . Prinz Heinrich saß zwischen Frau Roose -
delt und Fräulein Alice Roosevelt . Gegenüber dem
Prinzen saß der Präsident zwischen dem deutschen Bot¬
schafter v . Holleben und dem Staatssekretär des Reichs -
Wrineamts v . Tirpitz , neben diesem Frhr . v . Secken¬
dorfs . Außerdem nahmen die Herren des Gefolges des
Prinzen und des Präsidenten daran theil , sowie einige
hervorragende Amerikaner und Deutsche darunter Karl
Schurz .

Der Präsident reiste um 3 Uhr nach Washington
ab , während der Prinz einen Dampfer zur Fahrt nach
Latterh bestieg , um sich in das Rathhaus zu begeben .

Die Fahrt nach dem Rathhause legte der Prinz in
Begleitung des deutschen Botschafters v. Holleben , des
Admirals Evans und des Privatsekretärs des Mayors ,
Rehnold , im off ' nen Wagen zurück . , Trotz des Regens
hielt eine dichte Menschenmenge den Broadway bis zum
biiathhause besetzt . Zwei Schwadronen Milizkavallerie ,lauter Eentlemenreiter , trabten dem Wagen des Prinzen
Aon . Der Prinz wurde von der Menge auf dem ganzen
Mge jubelnd begrüßt . Auf dem Broadway und der
Wallstreet bereiteten die Börsenleute dem Prinzen eine
.Eigenartige Begrüßung , indem sie den Wagen mit Con -
setti in Gestalt von Telegraphenpapierstreifen bewarfen ,darüber der Prinz freundlich lächelte . Die Suite folgteui geschlossenen Wagen .

Nach dem Eintreffen auf dem Rathhaus wurde der PrinzNui Mayor geleitet , der ihn mit herzlichem Händedruck
grüßte und ihn auf ' s Wärmste in der Cityhall will -
u>mmen hieß . Der Prinz dankte ist wärmster Weise und
Usß sich durch den Mayor Karl Schurz und General
^ asts , dem früheren amerikanischen Gesandten in Madrid ,Miellen . Die Spitzen der verschiedenen Zweige der
Stadtverwaltung gruppirten sich um den Prinzen und den
Atahor , während das Gefolge des Prinzen hinter diesem
Ausstellung genommen hatte . Die Begrüßung fand im

Zimmer des Gouverneurs statt . Hierhin entsandten« k Aldsrmen , welche im Berathungssaale eine Sitzung« hielt -n , eine Abordnung , welche den Prinzen nachdem
^ aale geleitete . Daselbst überreichte Mayor Low dem
^Prinzen die Urkunde über das ihm von der Stadt New -

°rkverliehene Ehrengastrecht . Erhob hervor , daß diese
Reihung für die hohe Achtung und innige Freundschaft

^ ugniß ablegen solle , welche die Stadt für den Prinzen h :ge .
^ Verleihung des Ehrengastrechts sei die höchste Aus -
kMnng , welche New -York zu vergeben habe . New - York
° die Hauptstadt Amerikas , der Mittelpunkt des kom -

^ ellen und geistigen Lebens Amerikas zu dem die
uts -hen so viel beitragen . Alsdann suhr der Mayor
t - Wir bewillkommnen Eure Königliche Höhest sowohl
2hre eigene Person wie auch in gleicher Wem als

^ eter Ihres Kaiserlichen Bruders und ich hoffe , daß

. Gesuch Eurer Hoheit sehr viel dazu beitragen wird .
Krundschaitlichen Beziehungen noch fester M kitten ,
stets zwischen Deutschland und Amerika bestanden .

Der Prinz erwiderte auf diese Ansprache des Mayor
bewegt ; er rühmte die Entwickelung und Bedeutung
New - Porks in finanzieller , kommerzieller und geistiger
Beziehung und gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß
er diese interessante Stadt habe besuchen können . Als¬
dann dankte der Prinz für den Empfang , der ihm am
Sonntag und heute bereitet worden sei und erklärte , daß
er init ganz besonderer Freude die Auszeichnung des
Ehrengastrechtcs entgegennehme . Alsdann wies der Prinz
auf die alte Freundschaft Deutschlands und
Amerikas hin , wobei er betonte , daß er als Vertreter
seines geliebten Bruders , des erhabenen Souveräns ,
erschienen sei . (Wiederholter Beifall .) Der Prinz schloß
mit den besten Wünschen fü ^ die Stadt New - Dork und
verabschiedete sich hierauf . Der Mayor geleitete den
Prinzen zum Wagen .

Nach dem Festakt im Rathhause begab sich der Prinz
auf die „ Hohenzollern "

zurück . Von dort begibt er sich
zum Mayors - Festmahl im Metropolitanklub ,das um halb 7 Uhr beginnt .

Nach Beendigung des Mayorsbar .ketts begab sich
Prinz Heinrich um 8 Uhr , von der Kavallerieeskorte
geleitet , nach dem Metropolitan - Opera - House ,
welches reichen Blumenschmuck trug und mit Glühlichtern
in den deutschen und amerikanischen Färben glänzend
erleuchtet war . Fünf Logen waren zu einer für den
Prinzen und das Gefolge vereinigt . Die Loge war mit
Purpursammet ausgeschlagen und mit dem deutschen
Wappenschild und kaiserlichen und königlichen Emblemen
versehen . Der ganze Raum war mit Rosen - und
Smilacguirlanden durchzogen . . An allen Konturen der
Balkons erglänzten Glühlichter . Die Mitte des
Prosceniums zeigte die Wappenschilder Amerikas und
Preußens in Glühlicht . Vor dem Vorhang war ein
aus Blumen und lichtem Gewebe hergestellter besonderer
Vorhang angebracht . Um 7 Uhr wurde das Haus für
das Publikum geöffnet , welches sich in dichten Schaaren
einfand . Als der Prinz erschien , spielte das Orchester
„ Heil Dir im Siegerkranz

"
. Zur Aufführung gelangten

der erste Akt aus „ Lohengrin
"

, der zweite Akt aus
„ Carmen "

, der dritte Akt aus „ Aida "
, der zweite Akt

aus „ Kannhäuser "
, der erste Akt aus „ La Traviata "

und die erste Scene des vierten Aktes aus „ Le Cid "
.

In den Zwischenakten spielte die Musik deutsche Kriegs¬
lieder und amerikanische Potpourris .

Die Segelyacht „ Meteor " .
Seit einigen Jahren haben auch die deutschen Liebhaberdes Aachtsportes , angeregt durch die Förderung , dieKaiser Wilhelm und Prinz Heinrich dieser ebensovornehmen wie bildenden Bethätigung seemännischer Eigen¬schaften angedeihen ließen, und durch die Einrichtung der Kieler

Woche, bedeutende Fortschritte in diesem Sport gemacht. DemKaiser ist daran gelegen , dadurch , daß er die amerikanischeFirma Townsewd and Downeh mit dem Bau einer neuen , ver¬
besserten Jacht beauftragt hat , die Bemühungen unserer Seglerweiter zu fördern, da, wie es sich bei den letzten Rennfahrtengezeigt hat , die Amerikaner gegenwärtig die besten Segelyachtenbauen . Die neue Jacht , deren gestern stattgehabter Stapellaufden äußern Anlaß zu der Reise des Prinzen Heinrich gab, wirdmit 36,3 Meier Länge, 8,24 Meter Breite und 920 Quadrat¬meter Segelfläche das größte Fahrzeug in seiner Art . Die Ko¬
sten sollen zwischen 600 000 bis 700 000 M . betragen . Das
größte Gewicht ist auf die seemännischen Anforderungen gelegt.Obschon das Schiff unter Umständen der Erholung dienen soll ,ist die Ausschmückung im Innern bei aller Gediegenheit einfachgehalten . Von der Campagne ( Deckhaus ) führt eine Treppe ineinen Vorraum , in welchem Marine - und Telegrapheninstru¬mente den meisten Platz einnchmen. Nach dem Hinterstcven zubefindet sich eine Damenkajüte mit zwei Betten ; an diese stößtein Baderaum ; in entgegengesetzter Richtung liegen an einem
langen Gang drei Herrenräume und ein Badezimmer auf der
Steuerbordseite das Schlafzimmer des Kaisers nebst Ankleide -und Arbeitszimmer . Am Ende des Ganges befinden sich Räume
für das Dienstpersonal. Der größte Raum ist ein Salon , an
dessen Ausziehtisch 24 Personen gedeckt werden kann. Das In¬nere des Schiffes ist im allgemeinen mit Mahagoni und anderm
vornehmen Holz getäfelt , nur die Kaisergcmächer und der Sa¬lon sind in Weiß und Gold, die Damenkajüte in Gold und Grün
gehalten . Auf dem andern Theil des Schiffes sind die Kücheund die Räume für die Besatzung eingebaut . Letztere beträgt
gewöhnlich 20 Mann . Zur Reise von Amerika nach Europawird sie auf 28 Mann unter dem Kommando eines Seeoffiziersgebracht werden. Bei einzelnen Anordnungen für die prakti¬
schen Einrichtungen wie für die Ausschmückung hat der Kaiser
persönliche Anregungen gegeben , im übrigen ließ er der FirmaTownsend and Downeh frei Hand.

England und Transvaal .
( Telegramm. )

* London , 28 . Febr . Unterhaus . Lloyd George fragt
an , ob Lord Miln er irgend welche Mittheilung von Botha
erhielt , in der er seine Ergebung anbiete. Chamberlarri
erwidert nein , keine. (Beifall .)

Im weiteren Verlaufe der Sitzung theilte der Frnanz -
sekretär des Kriegsamts , Stanley , mit , daß die Krregs -
kosten bis zum 31 . Dezember 1901 rund 131 Millionen
Pfund Sterling betragen haben . Die Kriegskosten vom
1 . Januar bis 31 . März 1902 würden auf IS Millionen
Pfund Sterling geschätzt .

Hle» ?ke Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 26 . Febr. Seine Majestät der Kaiser

wohnte heute der Schlußbesichtigung der Militärturn¬
anstalt bei , welche ihr 50 . Jubiläum feierte und nahm
daselbst das Frühstück ein .

* Berlin , 25. Febr . Dir Budgetkommission des
Reichstages setzte die Berathung des Etats derReichseisen -
bahnen fort und bewilligte die zweite Rate für den Umbau
der Bahnanlagen bei Metz . Nachdem über die Petition der
Metzer , betreffend Anlegung eines dritten Güterbahnhofes zurTagesordnug übergcgangek war , da ein Bedürfniß nicht vor-liegc. wurde der Bau einer zweigleisigenBahn W e tz—V i g n—Anz e l in gen mir einer Resolution Müller -Fulda genehmigt ,d-m Reichskanzler den Wunsch auszusprechen , beim Bau der
AE Aufsicht auf dre zu bauende strategisch wichtige Linie
Atzdors Mcrzrg zu nehmen. Ferner wurde die Verlegung derBahnstrecke StraßburgMittelrhein bei Kehl nach

Süden genehmigt , wobei den Bedürfnissen der Stadt Stratz -
burg nach Erweiterung entsprochen werden soll. Der Ausbau
verschiedener Stationen der Wilhelm - Luxemburg -
Bahn und der Bau von Miethswohnungen wurde genehmigt.Der Etat ist damit erledigt .* Berlin , 26 . Febr . Die Budgetkommission des
Reichstages lehnte den Antrag Richter , den Etatansatzfür die Einnahmen aus den Zöllen und Verbrauchs¬steuern um rund 20 000 000 zu erhöhen , ab mit allen gegen7 Stimmen und nahm den Antrag Müller -Fulda , dresen Postenum 12Milliorrenzu erhöhen, mit 12 gegen 9 Stimmenan . Die Etat ans ätze für die Tabaksteuer, Zucker- und
Salz - , Branntwein - und Vrausteucr werden unverändert ge¬nehmigt .

* Stuttgart , 26 . Febr . Prinz und Prinzessin Johann
Georg von Sachsen sind zum Besuch hier eingetroffen .
Heute Abend überreicht die Persische Gesandtschaft
aus Berlin Seiner Majestät dem König das Beglaubi¬
gungsschreiben .

* Stuttgart , 26 . Febr . Wie der „ Staatsanzeiger " mittheilt ,wird Seine Majestät der König durch Vermittelung des
päpstlichen Nuntius in München an den Papst aus Anlaß des
Jubiläums desselben ein Glückwunschschreiben richten .* Paris , 23. Febr . Die Kammer verhmrdelte in der
Vormittagssitzung Wer das Budget des Kriegsministe -riums . Berry regt die Schaffung einer Medaille für die
Kämpfer von 1870/71 an und beantragt , um dieser Anregungweiteren Ausdruck zu geben , eine Erhöhung des Budgets um1000 Francs . Kriegsminister General Andre widersprichtdem Anträge , der mit 370 gegen 111 Stimmen abgelehnt wird .Fachard wünscht die Schaffung einer Medaille für die Ueber-lebenden der Belagerung Belforts und beantragt deshalb die
Erhöhung des Budgets um S00 Francs . KriegsministerAndre stimmt dem Anträge zu, welcher angenommen wird.Raiberti beklagt sich über die geplante Neuorganisation des
Generalstabes und die weitgehenden

'
Machtbefugnisse , welche dem

Kriegsminister gewährt seien . Hieraus werden die 12 erstenKapitel des Budgets angenommen.* London» 25 . Febr. Unterhaus . Bei der Berathungdes Marineetats werfen mehrere Mitglieder die Frageder Heranziehung der Kolonien zu den Kostender Flotte auf .
Der Unterstaatssekretär der Admiralität Förster erklärt ,es werde in diesem Jahre eine Kolonialkonferenz abgehaltenwerden . Bei dieser Gelegenheit werde man die Ansichten derVertreter der Kolonien über Beiträge der letzteren zur Stär¬

kung und zu den Kosten der Flotte feststellen.
Hicks - Beach erklärt, die Frage werde sorgfältig erwogen,die Regierung werde nicht als Bettler an die Kolonien heran¬treten , sondern im Vertrauen auf ihren Wunsch sich an den

Lasten des Gesammtreiches zu betheiligen. (Beifall . ) Das
Haus würde über alles, was in dieser Frage vorgehe , informirtwerden.

Die Forderung von 5 962 000 Pfund Besoldung des
effektiven Mannschaftsbestandes der Flotte , wurde mit 263 gegen47 Stimmen genehmigt.

Norton bringt einen Antrag ein betreffend Stundenzahl und
Arbeitszeit der Bahn ange st eilten . Gerald
Balfour erklärt namens der Regierung, dieselbe sei bereit , den
Antrag Norton in veränderter Form anzunehmen. Trotzdemwurd der Antrag Nortou 's in der ursprünglichen Fas¬
sung mit 151 gegen 144 Stimmen angenommen . Die¬
ses Abstimmuugsergebniß wurde von der Opposition mit anhal¬tendem Beifall begrüßt.* Madrid , 26 . Febr . Die Metallarbeiter nahmenin der Mehrzahl die Arbeit wieder auf . Trotzdem sind erneute
Truppenverstärkungen eiugetroffen, jedoch wird an¬
genommen , es handle sich nur darum , der karlistischen Bewegungin Katalonien cntgegenzutreren.

* Barcelona , 26 . Febr . Die Militärbehörde setzt eifrig die
Untersuchung bezüglich der letzten Vorkommnisse fort . Bon
den Verhafteten sind 40 fretgslaffen . Die Hafenarbeiter haben
wieder begonnen zu arbeiten . 1200 andere Arbeiter haben die
Arbeit wieder ausgenommen .

Saloniki , 26 . Febr . Miß Stone , ihre Genossin in der
Gefangenschaft und das Kind der letzteren find gestern Abend
bter eingelroffen . Sie reisen auf Veranlaßung des amerikanischen
Gesandten nacb Koostantinopel weiter .* Tanger , 26 . Febr . Die deutsche Gesandtschaft
ist, vom Hofe des Sultans zurückkehrend, hier wieder einge¬
troffen .

* Washington , 25 . Febr . Der Senat nahm die Zoll¬
tarifvorlage für die Philippinnen mit 46
gegen 26 Stimmen an.

Verschiedenes.
st Tarmstadt , 26 . Febr . (Telegr. ) Gegenüber unwahre »

und theilweise böswilligen Auslassungen erklärt die Kabinets-
direktion in der „Darmstädter Zerrung" , daß an eine Auf¬
lösung der Künstlerkolonie niemals gedacht
wordensei und daß dieselbe jetzt mehr wie je einer gesunden
und für Stadt und Lmrd hoffentlich segensreichen Zukunft ent¬
gegen geht. „

st Ansbach, 26. Febr . (Telegr. ) Die „ Frankl,che Zeitung
meldet aus Dinkelsbühl heute Früh emstarrd Feuer in einem
Hause im nördlichen Viertel ; ehe noch die Feuerwehr erntraft
Kürzte der Giebel des brennenden Hauses ern und begrub
12 mit der Rettung von Mobiliar be,chüstrgte Nachbarsleute.
Sämmtlichc wurden todt aus den rauchenden Trümmern her-
vorgezogeir. _- Wetterbericht »er oeullchen » erwarte Hamburg

vom 26 . Februar 1902
Die Luftdruckverthettung ist im wesentlichen die gleiche wie am

Bortag , indem ei» barometrisches Maximum den Noraosten Eu¬
ropas bedeckt, während westlich der britischen Inseln eine De¬
pression lagert . Ein Theilminimum ist über Polen zu erkennen
und verursacht in seiner nächsten Umgebung Schne >fälle . InDeutschland ist das Wetter mit Ausnahme des Ostens meistHeller bei Temperaturen , welche bis zu 9 ° unter dem Gefrier -
punkt liegen . Veränderliches Frostwetter ist wahrsch einlich .

Höchste Temperatur am 25 . Februare 3 .5 , niedrigste in derdaraursolaenden Nacht : — 4 .5
Niederschlagsmenge des 25 . Februar : 0 .0 mm .
Wasserstau !» des Rheins . Maxau . 28 . Februar : 3 .31 w/gestiegen 3 ow .

Verantwortlicher Redakteur :(in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting . Karlsruhe .
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An Beitrügen zu obiger Stiftung sind weiter eingegangen: bei Herr « Oberbürgermeister Schuetzler von

Herrn Rechtsrath Kretz 10 M ., Herrn Albert Wick , Lithograph, 5 M ., Herrn Senatspiästventen LvSs 25 Di , Herrn
Schreinermeister Karl Rudi 5 M ., von den Beamten und Bediensteten des Hofgutes Scheibenhardt 21 M . 50 Ps . und

zwar von Herrn Verwalter Langenstein 5M , Herrn AufseherHerlan 3 M ., Herrn Maschinisten Lauinger IM 50 Pf ,
Herrn Deck 3 M ., Herrn Graf 1 M . , Herrn Grüssinger l M ., Herrn Aug . Wilh . Lebmann 1 M , Herrn Jakob Schorb
1 M , Herrn Wilh>lm Lehmann 1 M ., Herrn Julius Hatsch 2 M ., Herrn Friedrich List 1 M ., Frl . Luise Lehmann
1 M , von F . L . 10 M . . durch Herrn Bürgermeister Angilberger in Welschneureurh von Einwohnern dieser Gemeinde

46 M -, durch die Kaffe der technischen Hochschule hier 1128 M . und zwar von Herrn Hofrath Prosessor vr Lehmann
L0 M , Herrn Professor Lindner 20 M , Herrn Gebeimerath vr . Schell 20 M ., Herrn Oberbaurath Prof sioe Bau¬

meister 20 M , W . Z . H . 100 M , Herrn Geheimermh Dokt. J g , Hart 20 M , Herrn Hofrath Prostssor vr Schiöd . r

100 M , Herrn Proseffor vr M Le Blanc 50 M ., Herrn Overbaurmh Proseffor Wetnbrenner 20 M ., Herrn Gey .

Hofroth Profesirr vr Haid 100 M ., Herrn Ingenieur Krtemler 5 M , Herrn Prof >ffor vr . Schur 30 M , Herrn

Proseffor vr . Hausrath 10 M ., Frau Hofrath Inst 20 M ., Herrn Geheim ratb Proseffor vr . Engter 100 M .» Herrn
Professor vr . Schleiermacher 20 M ., Herrn Geheime » Hofrath Professor vr . Bume 50 M , Herrn Geheimen Hofrath

Professor vr Keller 20 M , Herrn Hofrath Prof ffor Brauer 30 M ., H rrn Professor vr . Teichmüller 10 M , Herrn

Professor vr . M . Distclli 20 M , Herrn Professor vr U . Müller 10 M -, Herrn Proseffor Rchbock 30 M , Herrn

Ingenieur Mattenklott 15 M -, Herrn Professor Kraibes 20 M ., Herrn Proseffor vr . Schultheiß 10 M ., Herrn Pro -

frffor vr Scholl 10 M .» Herrn Proseffor vr Futterer 20 M , Herrn Proseffor vr . Rosenberg 100 M , Herrn Pro¬

fessor vr . Käst 10 M -, Herrn vr . Deurer 10 M ., Herrn Professor Knorr A> M ., Herrn Obergeometer Bürgin 5 M .,
Herrn Regierunpsbaumeister G W Kochlcr 10 M ., Herrn Oberbaurath Schäfer 20 M -, Herrn Proseffor vr . Klein

20 M ., Herrn Professor vr . Migula 5 Di . , Herrn Professor Fr . Schmidt 10 M ., Herrn Proseffor G . Rapp 10 M ,
Herrn Overrechnungsroth Beutel 10 M ., Herrn Buchhalter L Gramer 3 M ., von Herrn HofpflästerermeisterKaspar

Josef Biaun 10 M , Herrn Oberlandesgerichtsrath Vr . Eller 20 M , Herrn Obergarrenwächter a . D . Wilh lm

Kirschner 5 M ., Frau Oberkirchenrath Trautz Witwe 10 M ., R . R . 200 M ., Herrn VermeffungsuispektorLais 10 M .,
Herrn Obergeomeler Sch ff rdecker 5 M ., Herrn Vcrmeffungrevisor Eduard Bayer 5 M ., Herrn Bermessungsrevisor
Schick 5 M ., Herrn Bermeflungsrevisor Joh . Maier 5 M , Herrn Bermessungsrevisor Heim Mayer 5 M , Herrn
Berir effungsrevisor Jung 5 M ., Herrn Trigonometer Bayhinger 3 M , Herrn Zeichner Friedet 3^M , Herrn Z ichner

H . Thomas 2 M ., Herrn Zeichner Reinbold 1 Di ., Herrn Zeichner Gohm 1 M ., Herrn Zeichner Woss 1 M . , Herrn
Regiuraturasflstenten Metzger 2 M , Herrn Registralurassistenten Reubslt 1 M ., Herrn technischen Assistenten Gutttng
1 M ., Herrn technischen Assistenten Oswald Frey 2 M , Herrn Kanzleiasstfteuün Reich 1 M , Herrn Kanzleiassistei ten

Maisch 1 M ., Herrn technischen Gehilfen Wahl 1 M , Herrn technischen Gehilfen Beller IM , durch Herrn Professor
Bildhauer Bolz von Herrn BaUrath G . Stroh in Berlin 20 M ., durch Herrn Babnverwalter Fr . Merk in Schoffhausen
von den badischen Bahn - und Zollbeamten bezw . -Bediensteten dortselbst 53 Di . und zwar von ihm selbst 5 Di ., von

Herrn BctriebSaiststenten O . Kuttrus 3 M , Herrn Rech -Rath Steigert 5 M ., Herrn Exp.- Ajststent G . Fg 3 M ., Herrn

Expeditionsassistent Hermann Erne 3 M , Herrn Eijenbahnajststenten E . Kern 1 Di , Herrn EisenbahnasststentenJosef
All 1 M ., Herrn Bureaugeh .-Anw . Franz X Gäng 1 M , Herrn Expedittonsgehtlse O Föhr 1 M , Herrn Eiienb.-

Gehilfen A . Huck 1 M ., Herrn Eisenbahnkandidaten Otto Bachen 1 M ., Herrn Baumgartner 1 M ., Herrn
Amtsdiener H Kramer 1 M ., Herrn Postensübrer Klevenz 1 M , Herrn Waqenrevidenten Gramer 1 M ,
Herrn Wagenauftchreiter Julius Nieger 1 M ., Herrn Wagenaufschreiber Karl Hässig 1 Di ., Herrn Güt >rarberter

Jos . Brecht 1 M , Herrn Güterarbciter Wilhelm Windt 1 M ., Herrn Güterarbeiter Karl Schoner 1 Di ., Herrn Güter¬

arbeiter Theopbil Biicheler 1 M -, Herrn Güterorbeiter Adolf Fulterknechr 1 M ., Herrn Güierarbciter Emil Schmidt
1 M . . Herrn I Retscbmann 1 M , Herrn Güterarbeiier S . Maier 50 Pf ., Herrn Franz Xaver Bimminger 1 M .,

Herrn Güterarbetter Gerhard Rieschmann 1 M ., Herrn Expcd :t !onsgehilsen O . Mahler 1 M ., Herr» Exped ' lions-

gehilfen K . Schneider 1 M -, Herrn Expedittonsgihilfen A . Schafveuile 1 M ., Herrn Grenzaufseher Konstant», Fächer
50 Pf ., Herrn Bureaudiener Georg Schneider 1 M ., Herrn Hilssbureaudtener Heinrich Rehmann 1 M ., Herrn Geb¬

hard Krllcr 1 M , Herrn Eisenbahn Assistenten Franz S oll 1 M . 50 Pf ., Herrn Stationsverwalter Di . Schmitt
3 M . 50 Pf ., Herrn Eisenbahn Assistenten Ad . Huber 1 M . - von Herrn Bermeffungsrevisor Becker 5 M , durch Herrn

Bürgermeister Kornmüller Rüppurr ans der Gemeind! kaffe 50 M , von Einwohner » dieser Gemeinde 14 Di . 50 Ps ,
von Herrn Reallehrer Klumpp 5 M , Herrn P ofrsior Sla >k 5 M ., Herrn Konsul Karl Model 250 M . - bei Herrn

Prälaten v Helbing von Herrn Dekan Ebert in Mühlburg 10 M ., Herrn Landg richtsrath a . D . Goloschmit
30 M ., Herrn Hosorgamsten Barner 20 M / bei der Rcichsbankstelle von Herrn Mtnisterialralh Seubert 20 M .,
Herrn Regierungsrath Knittel 20 M , Herrn Gericht - Vollzieher Ball . Htldebraudl 2 M . / bei dem Bankhaus Ed .

« oelle von der Maschinenbaugesellschast Karlsruhe 2000 M ., von Herrn Paul von Ravenstein 30 M ., H,r,i , Hos-

buchhändler G Pillmiyer 10 M , Herrn vr . I . Schneller 50 M ., Herrn Professor vr . Ad . Blankenborn 20 M ,
dom Karlsruber Bezirksverein Deutscher Ingenieure 100 M . / bei Herr « Oberstleutnant z. D . Kammerherr «

Freiherr « Rocber vo « DierSburg von Herrn Haoptmann a . D Otto Bahls 50 Di . - bei dem Bankhaus Beit

L . Hamburger vo» Herrn Professor Karl Dienger-Rastatt 10 M ., Herrn Privatier L . Jans :» 10 M , Herrn Over

bourath Styb 20 M , Herrn Reichsgerichtsrarh Wüiirnfrl ' , Leipzig 50 M ., Herrn Verwalter Peter Krank 3 Di ., von

Frau General von Mohl 50 M ., von Herrn Geheimen Rach Lepique 20 M . , Herrn Kanzlciralh Ernst Lorenz 5 M .,

Herrn Oberlandesaertchtsratb Wallt 20 M , Herrn Geheimen Rath vr . A Gebhard in Berlin -Charloitenbiirg 50 Di /
bei Herr « Professor kn . Goldschmit » LandtagSabgcordnctcm u«d Oomann des grschäftSlcitrndcn Vor¬

standes der Stadiverorbnctc «, von ihm fettst 5 M , von H . rrn Privatier August Clever 10 M ., Herrn Prof ssor

Giäfenban 10 M , Herrn Notar Edelsh . imer 5 M ., Herrn Professor A . I 5 Dt , Herrn Professor Goos 10 M ,

Herrn Professor Keim 10 M . / bei Herr « Obersten z. D . Stiefbold , Vorfitzendem des badischen Landes

Vereins vom Rothen Krenz , von Herrn G H. Hofrath Emil Maier 40 M ., Herrn Oderzahlmeister a D . Ka l Grün

6 Di . / bei der Filiale der Badischen Bank von Frau S . Ungenannt 25 M , von Herrn Geheimen Rath I .

Schmidt 25 M , Herrn Franz Gmelnt ll M ., Herrn Major von Nathustus 20 M ., Herrn Bauralh G . Jannasch
25 M . . Herrn Forstmeister Frrih >rrn Albrecht Göler vo» Ravensburg 25 M , Herrn Oberlandcsgerichtsraih a . D .

Cb . Bohm 50 M ., Herrn Major Karl von Beck 10 M ., Frau Gebeimeroth Tenner Wwe. 20 M , Herrn Major Gastel

10 M , Herrn Direktor W H tzel 20 M , von den Beamt n der Baoische» Pserdeverstcherungs-Ansialt 40 M . , Herrn

Oberförster a . D . Held 10 Dt , Herrn Münzm ister Zentner 10 M ., von dem Personal des Hossorst - und Jagdamts
20 M , ton dem Personal des Hof .orst - und Jagbanus Friedrtlisibal 18 M ., vo» Herrn Geheime » Obeisiilonerath
L . Göller 20 Dt , Herrn Geheimen RegierungSratv L Schmidr 20 M . , Frau M L 30 M ., vom Diiliiärver,t .> Welsch-

Neureuib 5 M . 60 Pf / bei Herr « Staatsralh Generaldirektor Eiseulohr Excellc «z von Herrn Ob . rbenteds -

inspeklor Landenderger 20 M , Herrn Gebrimen Ralh Schneider 25 M ., Herrn Direktor Roth 20 M ., Heirn Bahn-

Verwalter F >ser 5 M , Herrn Gütrrcxpeditor Mere 2 M 50 Pf , Herrn Betriebsassistenten F . Benz 1 M . 50 Pf ,

Herrn Expedipoiisaisistenlen L . Giömminger 1 M » Herrn Exp dibonsesfistenten Fr . Deschner 1 Dt , Herrn Exp- dilions-

asfistenten Gl . ißle 1 M ., Herrn Expediiionsasfisb»ten L . Beeh l M , Herrn Expeditionsujststenten L Schn itt 1 Dt .,

Herrn ExpeditionsasffstentenM . Feßler 1 M , Herui Eisenouvnaisistenteir R . Grimm 1 M -, Herrn Elseichotznasfisteiilen
E - Dietrich 1 Bi ., Hrn . Eiscnbchnassislenten A . Eckert 1 M ., Hrn . Expeditionsgehilsen Fr Setter 1 M ., Hrn . Expedi -

twnsgeh . W . Kinn .pp 1 M , Hrn . Bur augeh. L . K ls - lmann 1 M ., H n . Bureaugeh . H . Reick 1 M ., Hru . Bureaogeh.

O Vollmer 1 M ., Hrn . Bureougehi sin H . Kellner 1 M , Hru Burcaugehilfen I Gramm 50 Pf ., Hrn . Buna , gehnsen
G W 'genknecht 1 . M . , Herr » Bureaugehilfe» O . Bierneisel 1 M . , Herrn Bureaugetnlfen A . Schumacher 50 Ps .,

Herrn Bureaugebilsen M . Kühn 50 Pf ., Herrn Obcrinipeklor Heilig 20 M . / (in der Veröffenritchung vom 15 d . M.

soll es beiß - » „von den in Karlsruhe stationirtcu g igmeistern der Großh . Staatsbahnen 64 M .") / bet der Au¬

gemeine « Versorg «« gs Anstalt — Karlsruher Lrbensvcrstchcruug — von Herrn Regierungsrath Selo,er

20 M , Herrn Senois Prästdente » K F Diüchr 20 M , Herr - p ^atr . Arzt vr . Eüm . Dambacher 15 M : durch die

B « chha«d ! » »a Müller L Gräff von Herrn LandgericktSrath Jos König 10 M . , Herrn Registrator Ku' l Muiutg

8 Dt ., Herrn Haupikassicr Werber 5 M , Herrn Buchhalter Behnnger 3 Di / bei Herr » Stadtrath Schussele vo»

Herrn Lbeibouuispcktor Ad . Etsenlohr 20 M . / bei Herr « kommerzieurath Stadtrath Dürr von He >rn G veime-

ratb vr . Leopold Arnsperger 20 M , Herrn Pros . sso» Max Hummel 100 M / Herrn Münsterialrach Sprenger 20 M .,

Herrn S . Koransky 10 M / bei Herr « Apotheker Kart . Albiker » Marien -Apotheke . von Herrn Anilegcrlch -.s-

^ rektor vr . Krausmann 20 Dt . , Herrn Pro » stör Eigen B ck 10 Dt . , Herrn RevssonSgeometer Lud K . ller 3 M .,

Herrn P . C - x 3 M . , bei Herr « Hollieseraute « C . Fcigler von Herrn Ritimeister und Oidonuanz -Osfizter

von Frisching 20 M . Herrn Hosjuweiler Ludwig Beroch 20 M / bei der Filiale der Rheinischen Credubank vo>,

Herrn Fmonzratb Willielm Anselm IO M , Herrn G - h . Fnianerakh E . Noe 10 M , Frl H 3 M ., Herrn Rekiernngs

rath Rlch . Hergt 10 M , Herrn Fiuanzrath R . Schcllenberg 10 M , Herrn Geheimerath Hübsch 2b M , Herr» Land-

prrichrsratb Wolf 15 M ., Herrn Emil Herrmann 20 M ., Herrn Professor Karl Hoffacker 20 M ., Herrn Kouimeryerr»

Grafen Co , staut», v . Hennin in Heckttrigen 25 M . , Herrn F A . Hönig 10 M , Herrn Laudgerlchlsrota L Reckei

20 M ., Fron DomSnenrath Eberlei, , Wwe 20 M ., Herr, , Obe landcsgerichisrath Emil Houger 20 M , Herrn Land,

gerichtsrarh Schenk 30 M , Herrn Direktor a . D . vr . Hauser 10 M .< Herrn Direktor a. D C Seiz 20 Di , Herrn
Notar B ck 15 M , Herrn Hvsii' serauien Oskar F irrl , , W . EtmS Nachf . 10 M , H rrn Oberlehrer E T . t ' cheler
10 M . / bei Herr « Rechtsanwalt Stadtrath vn » Weill von Herrn Stadtverordneten R,ime 20 M / bei Herrn
Stabtrath Banrath a . D . Li -illiark vcm Bad A . ch ' teklen - und Ingenieur Verein 100 M . , Von Fra » Hof- ath
Picot geb Wachs 3o M . / beim Bankhaus Strautz L Cie . vo» Frau I W 4 M ., Herrn Jacob Ros . ilseld 10 M .,
Herren Jos . Netter L Cie . 50 M -, Herrn Wild. H,,tz 2 M 50 Ps ., Herrn Gerichrsnolar Greiner 4 M ., Herrn Marx
« ansmami Södne , Lictienau 10 M . , Herrn Joi f F ' onk Hufingen 3 M - , I H . 3 M , Herrn Eiwö Kcll . r I M .,
Herrn L . Rossnbaum 5 M , Herrn Albert Erilinger 20 M , Herrn Major Hübsch 50 M . , Herrn San,ue > H rbst ,
Jöblingen 5 M / bei Herrn Gehrimerath Sachs , Generalsekretär des badischen Fraucnvereius , von Frau
v R genauer 20 Di .. Herrn Ged . Lvirregtcruugsralv Rastna 15 Di , W . S . 3 M ., von den Lehrern» cn der Frauen -

arbetiskchule 30 M ., Herrn Oberlemnai t a . D . Hepp 2o M .. Frau Minna Mayer , Hofgraveurs Wwe. 5 Di ., Fräulein
Elise Mayer , Hosgravcurm 5M ., F - clsrau von Bodman ged . Reisch 150 M , Krau Franziska Ostner geb. Roder 20M .,
R W . 2M / zusammen 6413 Di . 60 Ps . Hierzu iouk ftüherer Beröffentltchuna 50298 M . 10 Pfg - , demnach
Gesammtjumme der bis heute emgegongenen Gelder 56 711 M . 70 Pfg.

Karlsruhe , den 25. Februar 1S02 .

Die Uuterkommifsior» für den Amtsbezirk Karlsruhe :
Der Vorsitzender

Schnetzlrr .

D 'L38

Der S ch r i s t f ü h r e rr
Lacher .

er rr «' ' »

Sloumlim . Mil
Weberei, Kollnau.

Die Herren Aktionäre werden hiemit zu der am
Samstag , de« S . Mai d . I . Vormittags S '/, Uhr

im Fabriklokale in Kollnau starifindenden
Ordentlichen Generalversammlung

ergebenst eingeladen.
Tagesordnung .

Die tm ? 18 des Gesellsckiastsvertragsaufgeführten Gegenstände
Für die Berechtigung zur Theiluabme an der Generalversamn>l„n„

sind die Bestimmungen der §§ 12 bis 14 des Gesellschafrsvertranz
maßgebend

^

Kollnau. den 12 . Februar lS02.
Der Vorstand. QsstO

Ml- KellHottkriö
sek- l. l>. N ImM»
II. AeliiliiA sicher LI/ ». 22. Slärr lSVL.

M 6MM. V. kkl. 42 OVO
MMM 20000 U. HM

1.8086 ä 1 t korto uuä Llst«
II 7, 10 „ ! 2S ?kg extr».

emxüedlt l . Llürmer , 8e»«r»lL8«llt ^
LtrassdnrA l 12 null all«

VsrlcauksstvUen .

Bekanntmachung.
An der Grotzhcrzogl ' ch Badischen

Heil und Pflegeanstalt bei Emmen-
bmgcn ist eine

Httfsarzistelle
zu besetzen. AnfangSgchalt bet völlig
freier Staticn 1500 Dt.

Psychiatrische Vorbildung ist nicht
Bedingung . Q :639

Bewerbungen an den Direktor
Med -ziualrath kn. Haardt.

Idealist ,
hoher Arii' okrat , von tadellosem
Rufe, 45— 55 Jahre alt , in vor
nebm aktiver oder inaktiver Lebens¬
stellung , der ein warmes Empfin¬
den für alles Hohe und Edle hat
und womöcl'.ch aus Liebhaberei mit
einer Kunst zusammenhäiigt. wird
znm Lebens bunde gesi cht für eine
selten Wustvoll begabte Dame vo»
seelenvollem tiefem Gcmüty . —
Dieselbe ist alleinstehende Witwe,
Milte der Dreißig , evanaelisch , aus
vornehm bürgerlichem Hause, mit
einer jährlichenRente ro >30000 Di .
und eigener eleganter Villa , die sie
nicht gern zu verlassen wünscht .

Zuschriften ernst und vertrauens¬
voll erbeten unter Chiffre:

„Einsame Menschen"
(vorläufig wegen der Unsicherheit
chiffrirter Sendungen ) an Haasen -
steiu L Vogler » A . G . , Frank
snrt a. M . Vorläufig genügt auch
anonymeZuschrift jedoch nur direkt
Vermittler bleiben »nberücksta tigt

Bürgerliche MechtSflrctte .
c .

Q611 . 1 . Nr . 2086. Boxberg .
Ueder das Vermögen des Bierbrauers
Wilhelm Buck , Inhaber der Firma
Banzer L B ck , Adlerbraueret in
Boxberg wird aus Antrag des Gemein»
schuldners. da dessen ZMungsünfähtg -
kcit nachgewiesen erscheint , heute am
25. Februar 1902, Bormitia s 12 Uhr,
das Konkursverfahren ei öffnet

Der Kaufmann Wilhelm Thoma
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

KonklirsforderlMgen sind bis zum
26 März 1902 bei dem Gerichte anzu-
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalter - , sowie
über die Befüllung eincö G äubigeraus -
schusses und eintretenden Falls über die
in § 120 der .Konkursordnung bc-
»eichneten Gegenstände ans
Donnerstag , den 13 März 1902,

Vormittags 9 Uhr ,
»nd zur Prüfung der arigrmeldeten
Forderungen auf
Donnerstag den 10 April 1902,

Vormittags 9 Uhr ,
vo- dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse « was
schuldig find , wird ausgegeben , nichts
an den Grmemschuidner zu vrrab -
soigen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auserlegt, vor: dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie ans dcr Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 26. März 1802 Anzeige zu
machen .

Boxberg, den 25. Februar 1902.
Der Gerichtsschreiber Gr Amtsgerichts :

Ktrchgeßner .

! O6I7 . Nr . 10821 . Pforzh .̂
lieber das Vermögen des Kaufmann,

>und Papierwaarenhändlers Geora k -i
'

i drich Müller in Pforzheim L
heute am 25 . Februar 1902 ,

- mittags 5' /, Uhr das Konkureverfahrm
! eröffnet. ^ "

Der Kaufmann Otto HugentoSlahier, ist zum Konkursverwalter ernan« -
Konkurssorderungen sind bis » >, »,

'
26 März 1902 bei dem Gericht s»zumelden.

Es ist Termin anberanmt vor de»
diesseitigen Gerichte , Zimmer Nr iz
zur Beschlußfassung über die Beides,g
tung des ernannten oder die Wahl cimrandern Verwalters , sowie über die Be,
stellung eines Gläubigerausschuffes u«detntretenden Falles über die in z lW dg
Konkursordnung bezetchneten Gearn.
stände auf
Mittwoch den 12. März izgz,:

Bormittags ' /,9 Uhr ,und zur Prüfung der «»gemeldet»
Forderungen auf
Mittwoch , den 16. April 1M,

Vormittags '/,8 Uhr .
Allen Personen, welche eme z»

Konkursmasse gehörige Sache in Besitzbaden oder zur Konkursmasse eims
schuldig sind, wird aufgegeben , n 'chS
an den Gemeinschuldner zu verobfiilW
oder zu leisten, auch die Berpflichluiitz
auserlegt, von dem Besitze der Zache
und von den Forderungen , für weiche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nebmen , d«
Konkursverwalter bis zum 26. Märj
1902 Anzeige zu mache: , .

Piorzheim , den 25 Februar 1902 .
Der GerichtsschretberGr . Amtsgericht »:

L o h r e r .
Aufgebot.

O 560 2 Achern . Landwich
Anton Köhler m Fautendoch is
als Abw,ftnhe,tspfleger mit Vormund
schasisgerichrlicher Genehmig » g V
Tvd . srrklänmg des am 7 Jan«
1851 in Fautei bach geb reuenCiga : re»

i machers Valentin Büchele , welch«
im Jahre 1872 nach Amerika auHp>
wandert und von dessen Leben seit dar
Jahre 1883 keine Nachricht mehr ei»
gegangen ist, beantragt .

Der bezeichnet verschollene wir»
ans cfordert, sich spätestens im Ausz»
botstermine am
Freitag den 10 . Oktober IW,

Vormittags lO Uhr ,
beim Großh . Amtsgericht Ackern M
melde », widrigenfalls seine Todes«' '

kiärung eifoigen wird . ,
Zugleich ergeht an Alle , welche

kunfr über Leben oder Tod des
schollenen zu geben vermögen , «
Aufforderung , spät stcns un Ausg>
botstermine davon an genanntesGericht
Anzeige zu machen .

Achcrn , den 18 . F bruar k962 .
Der Gcrichtsschr , iber Gr . Amtsgericht

I B :
G r ä ß e l.

Q,64S . Karlsruhe . ,

Kroßy. Baö. SLaats'i
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . März d N -
findet zwischen den Stalion - N Man»
beim Hauptbahnhoi und Bi' lchof , i»« t
Karlsruhe Hauptdabuhos, Weslbabndss
und Viehhvs einerseits, und de»
tionen Dickirek P H , Echternach, G«
vcnmachcr, Nölöii'gen und M " *
r-uxenburgischen Prinz - Hcinrd
anderseits , direkte Abfe - tigmig
lebe « den Tki -re» statt Nähere
kunft ertkeUeu die Die >stst :lle» .

Karlsruhe , den 26 Februar IS

_ Geireralüircklion .
Q,644 . Karisruhe .

Großh. Bad . Slat
Eiseilvahnen

Mit Gilli k,it vom 1 . MSrz hj
ist zum badilch württembergffch
tarif vo .u 1 Okiob r 19<U ^ '

trag I erscbienrn . Durch r
wird u . A. d,c Station Hölilem*

wie eine Anzahl weiterer würtüio»

scher Stativ : :« ! in den Torsi ^
zogen .

Dre in den Nachtrag
Zusatzbestimmungen z»r VcK
nuug sind g mäj. der Vos
unter 1' genehrutgt worden .

Karlsruhe , den 25 F
Großh . Seneraidireb

Dru 't und Vrrüw d— G . B " oun 'lchrv Ho » d, >che. ^ r> eieret tn LarlSrude.
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